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Ihre persönlichen Fragen Standort Sie
finden die 

Pflegeberatung
im Haut-Tumor-

ZENTRUM.Notieren Sie Fragen oder Anliegen, die Sie schon vor dem 
Termin haben, dann vergessen Sie während des Gesprächs 
nichts Wichtiges. 
Offenheit und Vertrauen ermöglicht, Sie individuell zu 
beraten.

Zu folgenden Themen hätte ich gerne weitere Informationen:
¨  Meine Behandlung
¨  Meine Medikamente
¨  Mögliche Nebenwirkungen der Behandlung
¨  Umgang mit Nebenwirkungen
¨  Mögliche Ergänzende Therapien (Komplementäre Methoden)

¨  Bewegung- bzw. Sportangebote
¨  Ernährung
¨  wichtige Ansprechpartner
¨  Kontaktdaten Selbsthilfeorganisation

Notizen:

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

_______________________________
Unser Rat

Wenn es möglich ist, nehmen Sie eine Person Ihres 
Vertrauens mit zu den Gesprächen.
Sie fühlen sich dann nicht nur gestärkt, sondern vier Ohren 
hören auch mehr als zwei. Unsere Fürsorge gilt auch denen, 
die Sie begleiten.

Kontakt: 
Aneta Smuda
Fachkraft für onkologische Pflege
und  Palliative Care

 
MHH  
Pflegeberatung im
Haut-Tumor-Zentrum Hannover (HTZH) 
Carl-Neuberg-Straße 1, 30625 Hannover 
Telefon  +49 (0) 176- 1532-6487
Smuda.Aneta@mh-hannover.de

Stand 03.2018, Version 1.0.
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BERATUNG UND INFORMATION
für Patienten und Zugehörige – 
vor, während und nach der Therapie.

__________________________

PFLEGEBERATUNG IM 
HAUT-TUMOR-ZENTRUM
HANNOVER (HTZH)



Liebe Patientin,
lieber Patient,

Beratung
& Begleitung

Wir beraten Sie gern
zu folgenden Themen ...

das Haut-Tumor-Zentrum Hannover an der Medizini-
schen Hochschule Hannover ist ein eigener Schwer-
punktbereich innerhalb der Klinik für Dermatologie, 
Allergologie und Venerologie und organspezifisches 
Tumorzentrum und gehört zum onkologischen Zentrum 
der MHH. Die Pflegeberatung ist ein Angebot des 
Behandlungsteams des Haut-Tumor-Zentrums. 
Hier werden Sie und Ihre Zugehörigen von einer 
Fachpflegekraft für onkologische Pflege und Palliative 
Care individuell pflegerisch beraten, betreut und 
begleitet.

Bei Ihnen wurde Hautkrebs diagnostiziert? Sie 
werden oder wurden bereits operiert? Wenn nach 
der Operation ein hohes Risiko eines Wiederauftre-
tens des Tumors besteht oder ein Hautkrebs nicht 
vollständig entfernt werden konnte, ist eine weitere 
medikamentöse Therapie notwendig.

Angst gehört zum Leben. Die Diagnose Krebs kon-
frontiert uns mit anderen Ängsten, die tiefer greifen 
als Alltagsängste. Mit der Pflegeberatung möchten 
wir Ihre Fragen  beantworten, sowie versuchen, Ihre 
Unsicherheiten oder auch Ängste im Umgang mit der 
Erkrankung und den erforderlichen Behandlungsmaß-
nahmen etwas zu mildern.
Um die Behandlung wirklich verstehen zu können und 
auch die erforderlichen Maßnahmen zu akzeptieren, 
sind eine lückenlose Aufklärung, Information und 
Beratung sinnvoll.

Wir empfehlen das erste Beratungsgespräch schon zu    
Therapiebeginn sowie eine kontinuierliche Begleitung.
Haben Sie keine Scheu, Sie können Ihre Fragen stellen. 
Auch jene, die für Sie scheinbar unbedeutend sind. 

ERKRANKUNGEN
w Malignes Melanom
w Basalzellkarzinom
w Plattenepithelkarzinom der Haut, der Lippen 
	 und der Augenlider
w Angiosarkom und Kaposisarkom
w Merkelzellkarzinom
w Dermatofibrosarcoma protuberans

THERAPIEFORMEN
w Operationen
w Chemotherapien
w Immuntherapien
w Zielgerichtete Therapien
	 ("Targeted therapies", z.B. BRAF- Inhibitoren)
w Medikamentöse Therapien im Rahmen von Studien

________________________________
Seien Sie „selbst-wirksam”

Sie können Ihre Eigeninitiative und Mitverantwortung 
als Gestalten Sie diese Therapiephase aktiv mit. Ihre 
Eigeninitiative und Mitverantwortung sind ein wesentlicher 
Bestandteil der Therapie und wirken dem Gefühl der 
Hilflosigkeit entgegen.

PFLEGEBERATUNG
§	 Allgemeine Empfehlungen
§  Empfehlungen und Tipps bei Symptomen und/oder 

Nebenwirkungen
§  Regelmäßiger Kontakt auch durch telefonische                 

Beratung
§  Vermittlung zum Sozialdienst (Schwerbehindertenrecht, 

Sozialhilferecht, Vorsorgevollmacht, Rehabilitation)
§  Ermittlung der Notwendigkeit von Hilfsmitteln
§  Ermittlung der Notwendigkeit von häuslicher Hilfe
§  Beratung bei Fragen und Unsicherheiten

Ihr erster Termin wird in der Regel vor Beginn der 
medikamentösen Therapie angestrebt. 
Wünschen Sie weitere Termine, können diese 
gemeinsam geplant werden.
Bei Fragen oder Unsicherheiten rufen Sie bitte 
einfach an.

Werden Sie kompetent was Ihre 

Erkrankung angeht.Denn Wissen ist Macht.
Kompetenz ist Stärke.


